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Intelligenz-Biatt 


für der 


Bezirk der Königlichen Negierung zu Danzig. 


Königl Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoit im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. 


No. 70. Freitag, den 22. März. 1844. 
] ‚ —— . 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 20. und 21. März. 

Die Herren Kauſteute Friedrich Sichel aus Berlin, Franz Keit aus Leipzig, 
log. im Engliſchen Hauſe. Die Herren Kaufleute Otto Kiesler aus Frankfurt a. 
Ok., C. Hillebrand aus Stettin, Ed. Ebeling aus Hamburg, Herr Gutsbeſitzer von 
Selchow aus Nettlewitz, Herr Gutsbeſitzer und Lieutenant von Sanden aus Jablau, 
log. im Hotel de Berlin. Herr Occonom Randt aus Eichwalde, Herr Jäger Bork 
aus Greifswald, log. im Hotel de Thorn. Herr Pfarrer A. Heinowsky aus Plock, 
Her Inſpector J. Heinowsky aus Seuslau, Herr Handlungsgehilfe C. Semling 
auß Memel, log. im Hotel de Leipzig. 


Bekanntmachungen. 7 

1. Da in dieſem Jahre das Kreis-Erſatz-Geſchäft in der erſten Hälfte des 
Monats Juni ſtatt finden wird, fo werden alle, im hieſigen Orte und in den Vor 
ſtädten ſich aufhaltenden, in dem Zeitraum vom Iten Januar 1820 bis inel. 3 Iten 
ecember 1824 geborne, militairpflichtige Perſonen hierdurch aufgefordert, bei dem 
olizei⸗Commiſſarius desjenigen Reviers, in welchem fie wohnen „ bis zum 15ten 
2. perſönlich ſich zu melden und davon ſich zu überzeugen, ob ſie nach ihrem 
find, age und Jahre in die betreffenden Liſten gehörig und richtig eingetragen 


Ein Gleiches diejenigen Indidi it dem letzten Kreis⸗ 

8 gilt für diejenigen Individuen, welche ſeit dem letzten Kreis-Cy 
ab Geſchafte Hier 8 oder eee find und haben dieſe, wenn fie bes 
weits anderweitig abgemuſtert worden, dem Polizei⸗Revier⸗Beamten die Looſungs⸗ 


— 
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ſcheine vorzulegen. Wer gegen dieſe Vorſchrift handelt, hat es ſich ſelbſt beizumeſ⸗ 

ſen, wenn er nach Maaßgabe des F. 1. der Verordnung vom 13. April 1825 

(Amtsblatt pro 1825 Stück 22 Seite 366.) ſeiner etwaigen Reclamationsgründe 

verluſtig geht und für den Fall, daß er zum ⸗Militairdienſt tauglich befunden wer⸗ 

den ſollte, vor allen andern Militairpflichtigen vorzugsweiſe eingeſtellt wird.“ 
Diejenigen jungen Leute, welche wegen Familien⸗ oder Lehr⸗Verhältniſſe An⸗ 
ſpruch auf Berückſichtigung zu haben vermeinen, müſſen ſich deshalb 14. Tage vor: 
dent: e re an das unterzeichnete Polizei- Präſidium ſchriftlich wenden, 
damit die Angaben vorher ausreichend geprüft und das Muſterungs⸗Geſchäft da⸗ 
durch nicht aufgehalten wird. Von dieſer Verpflichtung ſind auch diejenigen nich: 
ausgenommen, die auf begründet gefundene Reclamationen bereits früher auf ein 
Jahr oder länger zurück geſtellt worden ſind. ö 
Danzig, den 15. März 1844. 
| N Königliches Polizei⸗-Präſidiume 
v. Clauſe wei tz. 

2. In Betreff des zu Oſtern o. eintretenden Wohnungs⸗Wechſels, wird auf 

den Grund des Geſetzes vom 30. Juni 1334 (Geſetz-Sammlung pro 1834 No. 15. 

Seite 92.) hiedurch zur Kenntniß des reſp. Publikums gebracht:: 

8 daß mit dem 1. April c. der Anfang zur Räumung gemacht, ſo daß 
am 11. deſſelben Monats die alte Wohnung bei Vermeidung der ſo⸗ 
fortigen Herausſetzung durch den Executor, völlig geräumt ſein muß. 

Der fällig werdende Miethszins muß vor Ablauf, dieſes. Quartals, alſo vor 
dem 1. April c. berichtigt fein, entgegengeſetzten Falls den Vermiethern nach Vor⸗ 
ſchrift der Danziger Willkühr, Artikel 13., Cap. II., das Recht zuſteht, gegen die 
ſäumigen Miether, auf ſofortige Zahlung deſſelben, ſowie auf Sicherſtellung des 

Mobiliars und der ſonſtigen in der gemietheten Wohnung befindlichen; Effecten auf 

deren Koſten zu klagen. Zur Aufnahme der Klagen in Miethsſtreitigkeiten iſt der 

Herr Referendarius v. Sanden deputirt, und können ſich die Intereſſenten während 

der Dauer des Wohnungswechſels in den Geſchäftsſtunden Vor⸗ und Nachmittags 


bei demſelben in dem Inſtructionszimmer für. Bagatell⸗ und. Injurienprozeſſe 


melden. a 
Danzig, den 6. März 1344. i re 
Königliches Lande und Stadtgericht. 
3. Der Gutsbeſitzer Drewke in Carlikau will an dem Schmierauer Waſſer, 
zwiſchen dem Olwigſchen Eiſenhammer in Schmierau und der Franziusſchen Mahl⸗ 
mühle in Carlikau, eine Scheidemühle erbauen. 

Dieſes wird in Gemäßheit des Geſetzes vom 28. October 18 10 886. und 7. 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht; damit derjenige; der durch diefe- Anlage eine 
Gefährdung ſeiner Jutereſſen fürchtet, ſeine desfalſigen Einwendungen binnen 8 
Wochen prälkluſiviſcher Friſt hier kund beim Bauherrn aubringen köune. f 

Neuſtadt, den 11. Februar 1844. N 
Der Landrath v. Platen. 
44. Derr Gutsbeſitzer Auguſt Weſtphal und deſſen Ehegattin Marie Thereſe 
Heurietter geb. Seefiſch, haben durch einen vor Eingehung der Ehe“ am 28. Juni 


— 
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benſt widmen 
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1836 zu Bütow, ihrem damaligen Wohnorte geſchloſſenen Contract die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes unter emander ausgeſchloſſen, und es iſt ſolches von 
dem Königl. Oberlandes⸗Gerichte zu Cöslin vorſchriftsmäßig bekannt gemacht worden. 
Da nun die genannten Ehegatten im Oetober 1840 ihren Wohnſitz nach Sil⸗ 
berhammer verlegt haben, ſo wird dieſe Bekanntmachung von uns hiedurch wiederholt. 
Danzig, den 12. März 1844. 
Königl. Land- und Stadt⸗ Gericht. 35 
5 Daß die Frau Eva Wojanowsky geb. v. Paraſchka in Pierßewo bei erreich⸗ 
‚ter Majorennität die Gütergemeinſchaft mit ihrem Ehemanne, dem Stellmacher Jo⸗ 
ſeph Wojſanowski ausgeſchloſſen hat, wird hiemit bekannt gemacht. 5 
Carthaus, den 10. Februar 1844. 
Königl. Landgericht. 


E mn REN: d e n g. 
6. Die heute Vormitsags 11 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner gelieb⸗ 
ten Frau Bertha geb. Linhoff von einem gefunden kräftigen Knaben zeige ich Freun⸗ 
den und Bekannten ergebenſt an. 5 n Alberti. 
Conitz, den 19. März 1344. 


5 5 Todesfalle. 
7. Heute früh 127% Uhr entſchlief ſanft, die durch ſeltene Gaben des Geiſtes 
und des Herzens ausgezeichnete, Frau Maria von Almonde geb. MacLean 
in ihrem 82ſten Lebensjahre. 
Dieſen ſo harten Verluſt zeigen tiefbetrübt an die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 20. März 1844. aa. x 

8: Am 20. d. M., Abends 9 Uhr endigte in dem hieſigen Mennoniten-Hos⸗ 
pital, ſanft, an Altersſchwäche, die Frau Wittwe Sara Ludwigfen geb. Buller 
ihr langes erfahrungsreiches, aber in Gott ſeliges Leben, im eben angetretenen 90ſten 
Lebensjahre, welche Anzeige der Theilnahme ihrer vielen Bekannten hiedurch erge⸗ 


die nähern Freunde der Verſtorbenen. 


Literariſche Anzeige. 
9. Bei W. Einhorn in Leipzig ist erschienen und durch alle Buch- 


handlungen in Danzig durch S. Anhuth „ Langenmarkt No. 432. 26 


beziehen: x 
Geschichte der deutschen Poesie 
in leicht fasslichen Umrissen für die reifere Jugend beiderlei Geschlechts. 
. 2 Theile. geh. 3 Thir. R 
mie 4 als Jugendschriftsteller rühmliehst bekannte Verfasser bietet hier- 
r. durg ablikum ein Lehr- und Lesebuch an, das um so willkommener 
Ken ie, da in neuester Zeit der Hang, die Unsterblichen unseres Vol. 
es, wozu Sewies auch unsere Dichter gehören, in ihren Denkmälern zu 
. 1 
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schauen, immer allgemeiner wird. So Treffliches auch hierin für Gelehrte 
geschrieben ist, fehlen doch gemeinschaftliche Darstellungen, durch Bei- 
spiele durchweg erläutert und belebt und also aus dem eigenthümlichen 
Geiste der Schriftsteller selbst in unmittelbarer Frische hervorgegangen, und 
zugleich, wie gegenwärtiges Werk, von einer freien deutschen Gesinnung 
durchweht, so dass es sich sowohl zur Belehrung und Bildung, als zur an- 
genehmen Lectüre fir Freunde und Freundinnen des Wahren, Guten und 
Schönen eignet. 


Von demselben Verfasser erschien gleichzeitig die zweite, sorgfältig 
. zevidirt Auflage der 


eltgeschichte 
für 


Töchterschulen und zum Privatunterricht, 
Mit besonderer Beziehung auf das weibliche Geschlecht. 
Mit 3 Stahlstichen. 3 Thlr. geh. 2!5 Thlr. 
Die beste Empfehlung für dieses treffliche Buch ist gewiss diese, dass 
sich die erste ziemlich starke Auflage in noch nicht 2 Jahren vergriffen hat ! 
Pr a —-—— . —ööäää— — EEE 


i BE er Se 
10. Meiner gestrigen Anzeige habe ich noch hinzuzufügen, dass die 
Auffiihrnng der ‚‚Antjigone‘“ in der zu dem Zweck mit gütigst bewilligten 
Aula des Gymnasiums stattfinden wird. 


F. W. Markull 
r e e EN 1 PEN LEN LEN ER a ER 
FCC 
e 


1 
* h er * 3 ge. 
3% Sonnabend d. 23. März: (Abonn. susp.) Zum Beneſiz für Herrn Wrede: 1 


3 N ö 5 
25 Don Juan. Oper in 2 Akten von Mozart (Herr Wrede: x 
a Don Juan als letzte Gaſtrolle.) a ** 
75 Sonntag d. 24. (Erſte Gaſtdarſtellung des K. Hofſchauſpielers Herrn Rott.) 5 


PP Wallenſteins Tod. — % 


Wa Me a NE NN Me De Mr NE: Ma er Ma Me Me Ma Me Me Me De Mr Me Me Med Me Mes 
SNN er KNC NICK TJCKTNKTNCNNN&K ZN FRANZ an 
12. Für die zahlreiche Begleitung der Leiche meines Ehemannes des Schmies 
demeiſters Chriſtian Schamke, zu ſeiner letzten Ruheſtätte am 18. d. M., 
fühle ich mich tief verpflichtet, ſeinen hohen Gönnern, Freunden und Bekannten, 
meinen innigſten Dank hierdurch darzubringen. Zugleich bitte ich die verehrlichen 
Kunden desfelben gehorſamſt, mir dasjenige Vertrauen zu ſchenken, welches der 
Verftorbene 17 Jahre hindurch ſich erhalten und überzeugt zu fein, daß ich file 
tüchtige dauerhafte Arbeit zu ſorgen, mit angelegen fein laſſen werde. 
5 / Scham eke. 


* 
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1 9 Sonnabend, den 23. März zu meinem Beneſiz: 5 
Don Juan, oder: Der ſteinerne Gaſt. Große Oper von Mozart. 

Zu dieſer Vorſtellung ladet ein hochgeehrtes Publikum höflichſt ein 

2 Albert Wrede. 
14. Die verehrlichen Mitglieder der Reſſource: zum freundſchaftlichen 
Berein, werden zu einer General-Verſammlung auf Freitag, d. 29. d. M., Abends 
7 Uhr, ergebenſt eingeladen. — Mehrere Vorträge. f > 

Der Vorſtand. a 5 

15. Ein ländl. Grundſtück 34 Meilen von der Stadt, 34 Morgen M. groß, ſteht 
aus freier Hand zu verkaufen oder zu verpachten. Näheres Langefuhr No. 49. 
16. 150 Rthlr. 8 Monat auf Wechſel werden von einem Geſchäftsmann ges 
gen Sicherheit geſucht im Intelligenz⸗Comtoir Litt. A. Z. 101. 
17. Auf dem Dominum Lesnijahn bei Neuenburg wird, fo bald als möglich, 
ein Wirthſchaftslehrling geſucht; Auskunft über die Bedingungen hierüber, ertheilt 
auf portofreie Anfragen der Inſpector Meyer daſelbſt. 
18. Poggenpfuhl 206. find 800 Rthlr. auf ländliche Grundſtücke zu verleihen. 
19. Ein gutes Doppelpult wird zu kaufen gewünſcht Langgarten No. 252. 
20. Ein anuſeript, über die Muſik der Griechen, iſt abhänden gekommen. 
5 Finder deſſelben wird erſucht, es Hintergaſſe No. 126. gefälligſt abgeben zu 
wollen. N 
21. Ein Grundſtück mit Garten, im beſten Zuſtande, welches wegen der guten 
Lage, ſich auch zum Ladengeſchäft eignet, ſoll Veränderungshalber billig verkauft. 
werden, durch den Commiſſionair Lion, Poggenpfuhl No. 392. 
22. 1200 bis 1300 Nehlr. werden zur erſten, ſehr ſichern Hypothek unter 
Adreſſe E. L. N. im Intelligenz⸗Comtoir geſucht. ’ 
23. Am 22. März 1832 verſchied Göthe zu Weimar im z3ſten Lebensjahre. R. 


er m e . 


24. Langgarten No. 66. find 2 Stuben vis a vis an einen Herrn zu vermie⸗ 
then, jetzt gleich oder zu Oſtern zu beziehen. 
25. Für einen anständigen Herrn oder Dame ist in der Hintergasse 


No. 127., eine Treppe hoch, eine freundliche Wohnung von 2 Zimmern, 
Vorhaus und Zubehör, sofort billig zu vermiethen. 

26. Hundegaſſe No. 270. find 2 meublirte Zimmer nebſt Auſwartung und Be⸗ 
köſtigung vom 1. April zu vermiethen. f 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


. Ausverkauf von Bournuſſen, Crispinen nd Camails. 


wu heruntergeſetzten Preiſen, wird fortgefahren bei M. Loͤwenſtein. 

29. Ein ſchönes eichenes altmod. Linnenſpind i. z. v. u. z. erf. Korkenmacherg. 784, 
29. Johannisgaſſe No. 1297. iſt 1 1⸗thürig. Kleiderſpind für 3 Thlr. zu verk. 
80. In Grenzlau bei Oliva ſtehen mehrere Klafter Stubben, ſowie auch einige: 
100 Stämme, Latt⸗ und Bohlſtämme zum Verkauf. 


m 


6 
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ee eee 5 
8 * RR einem Revier, hart an dem Stolpe⸗Strohm belegen, ſind 4000. 
S Wahl Kehnen (ertra ſtark) zu verkaufen; das Holz eignet ſich nicht nur zum 


I bieſigen Verbrauch, ſondern auch zum Verſenden über See. 
S Auf portofreie Briefe ertheilt Auskunft v. Zitze witz. 
S Bärenwalde bei Peterswalde in Weſipreußen, a 

; den 20. März 1844. 


1113335 


N 72 : * 
2. Breitgaſſe No. 1168. am Krahnthore, wird ein Commiſſious⸗Lager Berliner 
Herren⸗Garderoben zu ſehr billigen Preiſen verkauft. 


95 Herren⸗Mode⸗Magazin von M. L. Goldſtein, 5 


Breitegaſſe und erſten Damm⸗Ecke No. 1107. b., empfiehlt eine Auswahl von feinen 


Sackrocken, Palitots und Ueberröcken, Beinkleidern 


von den neneſten Mode⸗Stoffen, Atlas⸗ und Sammet Weſten, 


Cravatten, Chemiſetts, Shlipſen, Glagee⸗Handſchuhen, Gummi Ho⸗ 
ſeuträgern, Herren-Hüten und Mützen nach den jetzt neueſten Fagons, Schlaf⸗ und 
Hausröcken in allen Größen und Weiten. Durch perſönlich gemachte Einkäufe in 


Frankfurt a. O. und Berlin bin ich im Stande, bei ſtets reellen Waaren 


die billigſten Preiſe zu ſtellen. 


34. Eine große Auswahl wollener und ſeidener Korten empfing 

$ G. B. Rung, Langebrücke neben dem Grünenthore. 
35. Beſter brückſcher Torf wird, wie auch Stücke und Grus, in großen Ruthen 
Iſten Steindamm No. 371. bei Baumann billig verkauft. 
36. Zwei ſchlag. Nachtigäle, worunter ein Nachtſchläger, geſtr. ein⸗ und zwei⸗ 
perſ. Beitgeſtelle, Eck⸗, Klapp⸗ und Küchentiſche und mehrere Sachen ſtehen zum 
Verkauf Breitgaſſe No. 1057. a £ 15 

Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

37. Nothwendiger Verkauf. 5 

Das dem Kaufmann Carl Eduard Sönke und den Geſchwiſtern Carl Gabriel, 
Heinrich Gottlieb und Johann Wilhelm Gerlach, reſp. deren Erben dieſer Geſchwi⸗ 
ſter zugehörige, in der Jopengaſſe hieſelbſt unter der Servis⸗Nummer 735 und No. 
65. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 1271 Thlr. 21 Sgr. 
8 Pf. zufolge der 01 Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur 


einzuſehenden Taxe, ſoll 


den Ein und zwanzigſten Mai 1844, Vormittags um 11 uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. a 
Zugleich werden die unbekannten Realprätendenten desgleichen der ſeinem 
Aufenthalte nach unbekannte Mitbeſitzer Heinrich Eduard Gerlach aufgefordert, ihre 
Rechte in dem Bietungs⸗Termine wahrzunehmen, widrigenfalls ſie mit ihren etwa⸗ 
nigen Anſprüchen werden präcludirt werden. N 


Königl. Lands und Stadtgericht zu Danzig. 


4 . 


BE 
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In Rothwendiger Verkauf x 


Das den: Kaufmann Carl Eduard Söncke und den Geſchwiſtern Carl Gäbtiet,, 


Heinrich Gottlieb und Johann Wilhelm Gerlach, reſp. den Erben dieſer Geſchwiſter⸗ 


zugehörige, in der Jopengaſſe hieſelbſt unter der Servis⸗Nummer 734. und No. 64. 
des Hyothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 1386 Rip; 6 Sgr. 3 Pf., 
zufolge der nebſt. Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe, ſoll 888 3 - 

— den 21. Mai 1844, Vormittags 11 Uhr: 
an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden- : 
Es werden zugleich die etwanigen unbekannten Realprätendenten, desgleichen 


der feinem Wohnorte nach unbekannte Mitbefiger Heinrich Eduard Gerlach aufge⸗ 


fordert, ihre Rechte in dem Termin geltend zu machen, widrigenfalls ſie damit wer⸗ 
den präcludirt werden. SEE 5 5 i 
Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht zu Danzig.- 


Ed Sa” it ationen. a 
39. Nachdem von uns der erbſchaftliche Liquidatlons⸗Prozeß über den Nachlaß 
des am 28. November d. J verſtorbenen hieſigen Kaufmann Adolph Julius Kiepke, 
dem Antrage are Beneficial-Erben gemäß eröffnet worden, ſo werden die unbekannten 
Gläubiger: deſſelben hiemit aufgefordert, ſich binnen! 3 Monaten und. ſpaͤteſtens in dem 
auf den 25. März 1844 Vormittags um 11 Uhr 

vor dem Herrn Kammergerichts⸗Aſſeſſor v. Vegeſack angeſetzten Termin mit ihren An⸗ 
ſprüchen zu melden, dieſelben vorſchriftsmäßig zu liquidiren, die Beweismittel über die 
Richtigkeit. ihrer Forderung einzureichen oder namhaft zu machen und demnächſt das 
Anerkenntniß oder die Inſtruction des Anſpruchs zu gewärtigen. . 

Den am perſönlichen Erſcheinen verhinderten bringen wir die hieſtgen Juſtiz⸗ 
Commiſſarien, Criminalrath Skerlee und Juſtizräthe Zacharias und Groddeck 
als Mandatarien mit der Anweiſung in Vorſchlag, einen derſelben mit Vollmacht und 
Information zur Wahrnehmung ſeiner Gerechtſame zu verſehenn 

Derjenige von den Vorgeladenen aber, welcher weder in Perſon noch durch einen 
Bevollmächtigten in dem, angeſetzten Termin erſcheint, hat zu gewärtigen, daß er aller 
ſeiner Vorrechte für verluſtig erklärt und mit feiner Forderung nur an dasjenige ver⸗ 
wieſen werden ſoll, was nach Befriedigung der Gläubiger, welche ſich gemeldet ha⸗ 
ben, übrig bleiben möchte. SE : 

Danzig, den 15. December 1843. 
\ Königliches Lands und Stadtgericht. 
40. Nachdem der bei dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und rn re an⸗ 
geſtellte Bote und Executor Martin Graſſ am 19. Januar d. J. mit Tode abge⸗ 


gangen iſt, ſo werden Alle, die aus ſeinem Dienſtverhältniſſe irgend welche Anſprüche 
N den deffen. Nachlaß und insbeſondere an die von ihm beſtellte Dienſtkaution zu ha- 


en glauben, hiermit aufgefordert, ſolche bi s 
en, zum 30. April ei, Vormittags 11 Uhr, 
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vor unferer Wochen⸗Deputation oder ſchriftlich anzumelden und zu befcheinigen, in, 
dem fie ſonſt ihrer Anſprüche an die von dem p. Graſſ beſtellte Kaution verluſtlig 
gehen und nur an die Erben des p. Graſſ zu verweiſen ſein werden. 
Elbing, den 11. März 1844. 5 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


Wechsel- und Geld- Cours. 
Danzig, den 21. März 1844. 


Briefe.] Geld. | . ausgeb.|begehrt 
Y Sram Si Sgr. Sgr. 
f Silbrgr. |Silbrgt Friedrichsdo’r ... . 170 — 
l 2 u — 5 e 2 
8 onat — aa dor — 
Hamburg, Sicht u e — N ode on | = | * 
— 10 ochen 44 we 2 : 
Amsterdam, Sicht = —  ;Kasser-Anweis tl. — — 
t. — 70 Tage. — — i 
Berlin, 8 Tage. — — 8 
— 2 Monat — — 
Paris, 3 Monat — PS 
Warschau, 8 Tage OR es 
— 2 Monat — — 
Schiffs Rapp r . 
Den 16. März 1844. 
ene de d de 
} eterſen — Theodor Behrend — — Holz 4 D bier. 
k. B. Roſe — Marwood — Jerſen — Dede r 
: Wind S. S. W. 


Berihtigung: In den Todesanzelge, Int. Blatt do, 63. Unnonce 3,, af es 
beißen: Schamks ſtan Schanke. 


